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Stadt
Heldendenkmäler und namenlose Nacktheiten: Auf welche Weise schreiben sich 
Geschlechterverhältnisse in den gebauten Stadtraum ein? Waren häuser und Gast-
wirtschaften: Bieten halböffentliche Räume Chancen zur Aufweichung traditioneller 
Geschlechterbilder? Prostituierte, Kinder und Freier: Welchen Regeln der Strasse 
folgen sie? 

Diesen und anderen Fragen widmen sich die Autorinnen und Autoren in geschlech-
terspezifischen Untersuchungen zur Produktion, Wahrnehmung, Nutzung und Aneig-
nung von öffentlichen, halböffentlichen und privaten städtischen Räumen. Ausgehend 
von einer interdisziplinären Perspektive auf den urbanen Raum, wie sie architektoni-
sche, städtebauliche oder filmwissenschaftliche Zugänge ermöglichen, konzentrieren 
sich die historischen Beiträge auf die Zeit zwischen 1870 und 1970. Die Fallstudien 
dieses Bandes verknüpfen auf vielfältige Weise die Kategorien Raum und Geschlecht 
mit der Geschichte der Stadt. RaumS

t
a

d
t

 R
a

u
m

 G
e

S
c

h
l
e

c
h

t
M

o
n
ik

a
 I

m
b
o
d
en

  
F
ra

n
zi

sk
a
 M

ei
st

er
  

D
a
n
ie

l 
K

u
rz

  
(H

g
.)

  
  

  
   

  

GeSchlecht


